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Rechenschaftsbericht

2024 - 2026

Rechenschaftsbericht des Landesvorstands der SPD Frauen
zur LDK am 25.04.2026 in Tiibingen

Bei der Landesdelegiertenkonferenz der SPD Frauen am 13. April 2024 in Stuttgart
wurde Dr. Brigitte Schmid-Hagemeyer und Kathrin Breitenblicher als neue
Landesvorsitzende gewahlt. Als stellvertretende wurde Andrea Ahlemeyer-Stubbe
gewahlt, als Pressereferentin Elisabeth Barner-Gaedicke. Weitere Beisitzerinnen im
Landesvorstand sind Hanna Rosahl-Theunissen, Gisela Gretschel, Konstanze Sieb,
Laura Weber und Anne Weit.

Der Landesvorstand der SPD Frauen tagt in der Regel monatlich. Zu den Sitzungen
werden auch die Kreisvorsitzenden der SPD Frauen eingeladen, von denen stets
einige teilnehmen sowie kooptierte Mitglieder. Die Sitzungen im Berichtszeitraum
fanden groRtenteils als Videokonferenzen statt. Einige Sitzungen wurden in Prasenz
in der Landesgeschaftsstelle in Stuttgart durchgefiihrt. Im Oktober 2024 trafen wir
uns zu einer Klausurtagung Freiburg, wo wir das Arbeitsprogramm fir die nachsten
beiden Jahre diskutierten und festlegten sowie die entsprechenden thematischen
Arbeitsgruppen dazu bildeten. Neben der AG Mandatstragerinnen und der AG
Feministische Arbeitspolitik bildeten wir die AG Gewaltschutz und die AG
geschlechtergerechte Medizin sowie die AG Eizellspende/ Leihmutterschaft.

Die SPD Frauen sind Mitglied im Landesfrauenrat und nehmen mit zwei Delegierten
an den Delegiertenversammlungen teil. Nazan Kapan vertrat als ehemaliges
Mitglied im Landesvorstand uns als SPD Frauen im Vorstand des Landesfrauenrats
bis Herbst 2024. Sie schied dann leider krankheitsbedingt aus und verstarb kurze Zeit
danach. Wir behalten sie als eine wunderbare Genossin in Erinnerung, die
jahrzehntelange ungewohnlich engagierte fur Frauenrechte war. Ende 2024 wurde
dann Chris Scheuing-Bartelmess (KV Ludwigsburg) als Beisitzerin die SPD Frauen im
Vorstand des Landesfrauenrats gewahlt. Im Marz 2026 nahm die
Delegiertenkonferenz des Landesfrauenrats unseren Antrag ,Mehr Schutz von
Minderjahrigen und Erwachsenen vor organisierter sexualisierter Ausbeutung®
einstimmig an.



Am 2. Oktober 2024 nahm unsere Co-Landesvorsitzende Brigitte Schmid-
Hagenmeyer an der Podiumsdiskussion ,Gender Gaps in Care Work" der
Studentinneninitiative Women in Economics an der Universitait Mannheim teil. In
der Veranstaltung wurden die bestehenden Ungleichheiten bei unbezahlter
Sorgearbeit zwischen Frauen und Mannern ausfuhrlich thematisiert. Brigitte
Schmid-Hagenmeyer erlauterte, wie Frauen im Durchschnitt deutlich mehr Zeit fir
Kindererziehung, Pflege von Angehodrigen und Hausarbeit aufwenden und welche
okonomischen Nachteile sich daraus fur ihre Entlohnung, Karrierechancen,
finanzielle Unabhangigkeit und Altersvorsorge ergeben. Gemeinsam mit den
anderen Podiumsgasten wurden zudem Losungsansatze diskutiert, wie
Familienzeiten besser anerkannt, Job-Sharing und Fihrung in Teilzeit gefordert
sowie gleichberechtigte Elternzeitmodelle und steuerliche Anreize fiir Elternpaare
umgesetzt werden kénnen. Die Diskussion bot nicht nur den Studierenden wertvolle
Einblicke in die realen Folgen geschlechtsspezifischer Arbeitsteilung, sondern
unterstrich auch die Notwendigkeit gesellschaftlicher und politischer MaBnahmen
zur Verringerung des Gender Care Gaps.

Beim Bundesausschuss im November 2024 in Berlin war Brigitte Schmid-
Hagenmeyer als Co-Vorsitzende vertreten.

Die Bundeskonferenz der SPD Frauen fand im November 2025 in Berlin statt. Daran
nahmen wir mit einer 12-kopfigen Delegation teil. Carmen Wegge (MdEP und Ulrike
Hafner wurden dort als Doppelspitze der SPD Frauen ebenso wie Johannah Iligner
als Beisitzerin im Amt bestatigt. Wir brachten aus 7 Antrage bei der BuKo ein, die alle
auch angenommen wurden:

e Antrag fiir mehr Damentoiletten in 6ffentlichen Gebauden

e Antrag zum Monitoring der Antragsumsetzung

e Antrag zur Anderung des Sexualstrafrechts im Sinne einer ,,Nur Ja heif3t Ja“
Regelung

e Antrag auf Verlangerung der Verfolgungsverjahrung bei sexuellem Missbrauch
von Kindern

e Antrag Fortbestehen des Fonds Sexueller Missbrauch der Bundesregierung

e Antrag Legalisierung von nichtkommerzieller Eizellenspende unter Nutzung
vorhandener Eizellen

e Antrag: Keine Legalisierung von Leihmutterschaft in Deutschland

Zum Internationalen Frauentag, dem dem Tag gegen Gewalt gegen Frauen und oft
auch zum Equal Care Day und dem Equal Pay Day geben wir regelmiRig
Pressemitteilungen heraus. Darliber hinaus verfassen wir Pressemitteilungen haufig
auch aus aktuellem Anlass, z.B. zur Kandidatur von Prof. Brosius-Gersdorf oder
anlasslich des versuchten Femizids in Gera im Marz 2025.
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Im Vorfeld der Bundestagswahlen 2025 haben wir unsere Social-Media-Prasenz
deutlich verstarkt, um frauenpolitische Themen sichtbarer zu machen und eine
breitere Zielgruppe zu erreichen. Gleichzeitig haben wir eine umfassende Online-
und Offline-Kampagne entwickelt und den SPD Frauen im ganzen Land Materialien
bereitgestellt, die zentrale frauenpolitische Inhalte biindeln und sowohl digital als
auch vor Ort wirksam eingesetzt werden konnten.

2025 haben wir anldsslich des Internationalen Frauentags eine Aktion fir die
Kreisverbande mit einem Quiz zu Frauenthemen entwickelt, die dann mit wenig
Aufwand vor Ort umgesetzt werden konnte. 2026 war der 8. Marz gleichzeitig Tag
der Landtagswahl, zu dem wir eine sozial Media Action auf Instagramm machten
mit verschiedenen Griinden, warum Frauenrechte zu wahlen, SPD wahlen heiflst.

Immer wieder laden wir uns zudem in unseren Vorstandssitzungen
Mandatstragerinnen aus allen Ebenen ein, mit denen wir uns zu dem aktuellen
gleichstellungspolitischen Fragen austauschen. So berichte im in unserer
Vorstandssitzung im Marz 2025 Leni Breymaier als bisherige Berichterstatterin fur
die Frauen- und Gleichstellungspolitik in der SPD Bundestagsfraktion von der
Gleichstellungspolitik wahrend der Ampelkoalition und den anstehenden Themen.
Im Juli 2024 sprachen wir mit der ehemaligen Parteivorsitzenden Saskia Esken Uber
gleichstellungspolitische Themen und den Umgang mit Frauen in Spitzenamter in
der SPD. Im November 2025 berichtet Heike Engelhardt (ehem. MdB) aus
gleichstellungspolitischer Perspektive aus dem Europarat, dem sie angehdrte.

Bei der Neuwahl des SPD-Landesvorstands im November 2024 kandidierte unser
Vorstandmitglied Andrea Ahlemeyer-Stubbe SPD Frauen, leider ohne Erfolg.

In den Diskussionsprozess zur Neuaufstellung der Parteispitze der Landespartei
haben wir uns intensiv eingebracht und eine paritatische Besetzung gerade auch der
Spitzenamter mit Frauen gefordert, um die Gleichstellung innerhalb der Partei
weiter voranzubringen und weibliche Perspektiven auf allen Ebenen sichtbar zu
machen.

Die Kreisverbdande unterstiitzen wir bei Neugriindungen und Veranstaltungen nach
Kraften, z.B. Informationen, das Konzipieren von landesweit umsetzbaren Aktionen
oder durch Vermittlung von Referentinnen. Nachdem sich die SPD Frauen im
Bodenseekreis und in Tubingen neuformiert haben, ist nun auch im Kreisverband in
Karlsruhe-Land eine Reaktivierung in Vorbereitung. Darlber hinaus haben die
Kreisverbande die Moglichkeit, Beitrage und Berichte von Veranstaltungen auf
unserer Homepage zu veroffentlichen und diese gezielt auf unseren Social-Media-
Kanalen zu verlinken, um eine breitere Offentlichkeit fiir Aktionen, Themen und
Veranstaltungen zu erreichen.



Anfang Januar 2025 fand zudem online ein Get-Together mit den Kreisvorsitzenden
der SPD Frauen statt, bei dem u.a. Best-Practice-Formate der Aktionen und
Offentlichkeitsarbeit aus den Kreisen vorgestellt wurden. Die Vernetzung war uns
dabei stets besonders wichtig, um den Austausch von Erfahrungen zu férdern und
die Frauenpolitik gemeinsam starker sichtbar zu machen.

Ein thematischer Schwerpunkt des Landesvorstands der SPD Frauen in den in den
letzten 2 Jahren war das Thema Gewaltschutz zur Umsetzung der Istanbul-
Konvention. Gemeinsam mit dem Landtagsabgeordneten Daniel Born machten wir
in einer Buchhandlung in Eppelheim eine Veranstaltung zum Thema Loverboy
Methode, wobei die Autorin Barbara Schmid aus ihrem Buch dazu las. Ein Jahr spater
stellte sie uns ihr neues Buch in einer online-Veranstaltung vor mit dem Titel: Buch
»Die (un)verborgene Gewalt gegen Frauen. Wie Prostitution den Frauenhass in
unserer Gesellschaft fordert, zur Gefahr fur jede Frau wird und was wir dagegen tun
konnen® Daruber hinaus haben wir mehrere Pressemitteilungen veroffentlicht und
gezielte Social-Media-Aktionen zum Thema Gewalt gegen Frauen durchgefiihrt, um
auf das Problem aufmerksam zu machen und um eine breitere gesellschaftliche
Diskussionen anzustof3en.

Leni Breymeier und Brigitte Schmid-Hagenmeyer vertraten die SPD Frauen Baden-
Wirttemberg in dem von den Bundes-SPD Frauen eingesetzten bundesweiten
»Begleitauschschuss Prostitution/Sexarbeit”, indem ab Anfang 2024 eineinhalb
Jahre lang intensiv mit verschiedenen Referentinnen um eine Neupositionierung der
SPD Frauen gerungen wurde. Bei der Bundesdelegiertenkonferenz der SPD Frauen im
November 2025 wurde dann die neue Haltung der SPD Frauen beschlossen, die die
bisherige Position der SPD Frauen fir die Beibehaltung der aktuellen
Prostitutionsgesetzgebung erganzt um eine zweite Position, die sich klar fur die
Einfihrung des Nordischen Modells ausspricht. Zum Thema Gewaltschutz wurden
auch mehrere Antrage bei der BuKo gestellt und angenommen. Auch in den
Landesfrauenrat haben wir erfolgreich den Antrag ,,Mehr Schutz von Minderjahrigen
und Erwachsenen vor organisierter sexualisierter Ausbeutung® eingebracht.

Thematisch haben wir uns im Landesvorstand in dieser Legislatur zudem intensiv
mit der Frage nach einer moglichen Legalisierung von Eizellspende und
Leihmutterschaft auseinandergesetzt. Zunachst in einer inhaltlichen Diskussion
innerhalb des Vorstands, dann mit Veroffentlichungen zu der Thematik und einer
eigens dazu konzipierten Veranstaltung mit Expertinnen. Gemeinsam mit den Jusos
fihrten wir eine hybride Podiumsdiskussion zum Thema ,Legalisierung von
Eizellspende und Leihmutterschaft?“ Ende November 2024 in Stuttgart durch, um
die innerparteiliche und gesellschaftliche Diskussion zu dieser Thematik zu férdern.



Die eigene Positionierung brachten wir dann auch als zwei Antrage in die BuKo ein,
wo sie beide angenommen wurden. Schlielich fassten wir unsere Haltung in einem
Positionspapier zu der Thematik zusammen.

Mit den anderen Arbeitsgemeinschaften der SPD Baden-Wirttemberg stehen wir in
regelmaRigem und konstruktivem Austausch — insbesondere mit der
Arbeitsgemeinschaft Gesundheit (ASG) und den Jusos —, um gemeinsam
frauenpolitische Positionen zu entwickeln, an tbergreifenden Themen zu arbeiten
und unsere Anliegen partei- und generationstibergreifend zu vernetzen.

Die Arbeitsgemeinschaft Feministische Arbeitspolitik der SPD-Frauen BW
beschaftigt sich mit Fragen der Gleichstellung in der Arbeitswelt, fairer Bezahlung,
der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie der Bekampfung
geschlechtsspezifischer Diskriminierung. Die Arbeitsgemeinschaft
Mandatstragerinnen beschaftigte sich damit, wie Frauen auf unterschiedlichen
politischen Ebenen besser unterstutzt, vernetzt und gestarkt werden konnen. Dabei
ging es insbesondere darum, die Sichtbarkeit und Einflussmoglichkeiten weiblicher
Mandatstragerinnen zu erhohen, die Paritat innerhalb politischer Strukturen zu
starken und Frauen zu ermutigen, selbst politische Verantwortung zu libernehmen.

Am 20. Januar 2026 fand gemeinsam mit den SPD Frauen Karlsruhe eine Lesung mit
der Bestsellerautorin Alexandra Zykunov im Kulturzentrum Tollhaus statt. In ihrem
Buch ,Was wollt ihr denn noch alles?!“ machte sie anhand von Studien und Zahlen
deutlich, wo Frauen im Alltag weiterhin strukturell benachteiligt werden, und
welche gesellschaftlichen Ungleichheiten bestehen. Die Veranstaltung bot Raum fur
Austausch und Diskussion und zeigte eindriicklich das groRRe Interesse an
feministischen Themen und Debatten in der Region.

Insgesamt konnen wir als SPD Frauen Baden-Wiirttemberg auf eine engagierte und
inhaltlich vielfaltige Arbeit in den vergangenen zwei Jahren zuriickblicken. Wir
haben wichtige frauenpolitische Themen aufgegriffen, Impulse auf Landes- und
Bundesebene eingebracht und unsere Vernetzung innerhalb der Partei sowie mit
gesellschaftlichen Akteurinnen weiter gestarkt. Durch Veranstaltungen, Kampagnen
und eine verstarkte Offentlichkeitsarbeit ist es uns gelungen, unsere Positionen
sichtbarer zu machen. Gleichzeitig bleibt es unser Anspruch, die Gleichstellung
weiter voranzutreiben und uns auch kinftig mit Nachdruck fur die Rechte und
Interessen von Frauen einzusetzen.

Dr. Brigitte Schmid-Hagenmeyer und Kathrin Breitenbiicher
(Landesvorsitzende der SPD Frauen)
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Datum

13.04.2024
16.05.2024
18.07.2024
17.08.2024
12.09.2024
01.10.2024

12./13.10.2024

14.11.2024
16.11.2024
20.11.2024

25.11.2024

10.12.2024
07.01.2025

23.01. 2025

25.01.2025
05.02.2025-
23.02. 2025
08.03.2025
11.03.2025

08.04.2025
10.05.2025
03.06.2025

SPD% FRAUEN
Tatigkeitsbericht

2024 - 2026

Veranstaltung
Landesdelegiertenkonferenz
Landesvorstandssitzung
Landesvorstandssitzung
Landesvorstandssitzung
Landesvorstandssitzung

Teilnahme an der Podiumsdiskussion
.Gender Gaps in Care Work”™ der
Women in Economics Mannheim
Klausurtagung
Landesvorstandssitzung
Landesparteitag mit Infostand
Veranstaltung mit Daniel Born zur
Loverboy Methode

Social Media Aktion zum Tag gegen
Gewalt an Frauen
Landesvorstandssitzung
Get-Together mit den
Kreisvorsitzenden der SPD Frauen zum
lahresbeginn

Veranstaltung .Legalisierung von
Eizellspende und Leihmutterschaft?!”
mit den Jusos
Landesvorstandssitzung

Kampagne zur BTW 2025

online (SocialMedia) + offline (print)
Social Media Kampagne zum 8. Marz
Landesvorstandssitzung mit Bericht aus
der Bundespolitik von Leni Breymaier
Landesvorstandssitzung
Landesvorstandssitzung
Landesvorstandssitzung
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Ort

Stuttgart
Onlinekonferenz
Onlinekonferenz
Stuttgart
Onlinekonferenz
Mannheim

Freiburg
Onlinekonferenz
Offenburg
Eppelheim

online

Onlinekonferenz
Onlinekonferenz

Stuttgart/Feuerbach

Onlinekonferenz
online

online
Onlinekonferenz

Onlinekonferenz
Stuttgart
Onlinekonferenz



05.07.2025

24.07.2025

16.09.2025

23.09.2025

20.10.2025
15.11.2025

15./16.11.2025

25.11.2025

08.01.2026
20.01.2026

12.02.2026
08.03.2025
20.03.2026

26.03.2026
25.04.2026

Landesparteitag: Stand, Social Media
Action

Landesvorstandssitzung mit Saskia
Esken

Lesung mit der Autorin Barbara Schmid
aus dem Buch ,Die (un)verborgene
Gewalt gegen Frauen.”
Landesvorstandssitzung
Landesvorstandssitzung
Landesparteitag zur Verabschiedung
des Wahlprogramms zur LTW26
Bundesdelegiertenkonferenz SPD
Frauen

Landesvorstandssitzung mit Heike
Engelhardt (ehem. MdB) und Bericht
aus dem Europarat
Landesvorstandssitzung

Lesung mit Alexandra Zykunov aus
ihrem Buch "Was wollt ihr denn noch
alles?!"

Landesvarstandssitzung

Social Media-Kampagne zur LTW2026
Annahme des Antrags beim
Landesfrauenrat zur ,,Organisierten
sexualisierten Ausbeutung”
Landesvorstandssitzung
Landesdelegiertenkonferenz

Fellbach
Onlinekonferenz
Online
Onlinekonferenz
Onlinekonferenz
Ulm

Berlin
Onlinekonferenz

Onlinekonferenz
Karlsruhe

Onlinekonferenz
online
Stuttgart

Onlinekonferenz
Tubingen



SPD% FRAUEN

Landesvorstand der SPD Frauen

2024 - 2026

(gewahlt auf der SPD Frauen-Landesdelegiertenkonferenz am 13.04.2024 in Stuttgart)

Vorsitzende

Kathrin Breitenbiicher
KV Rems-Murr

Dr. Brigitte Schmid-Hagenmeyer
KV Karlsruhe

Stellvertretende Vorsitzende

Andrea Ahlemeyer-Stubbe
KV Ortenau

Pressereferentin

Elisabeth Barner-Gaedicke
KV Tubingen

Beisitzerinnen

Gisela Gretschel
KV Biberach

Hanna Rosahl-Theunissen
KV Freiburg

Kanstanze Sieb
KV Freiburg

Laura Weber
KV Ostalb

Annegret Weit
KV Alb-Donau



SPD% FRAUEN

Gleichstellungsbericht

1) Anteil der Frauen an der Mitgliedschaft

Im Marz 2026 waren unter den 29.693 Mitgliedern im SPD-Landesverband Baden-Wirttemberg
10.420 Frauen. Das entspricht einem Anteil von 35,87 %. (Zum Vergleich: Marz 2024: 30.986
Mitglieder, davon 10.650 Frauen (34,4 %))

2) Frauen in ehrenamtlicher Positionen

Landesvorstand:
Der SPD-Landesverband Baden-Wirttemberg hat drei weibliche stellvertretende Vorsitzende. Dem
Landesvorstand gehoren insgesamt 14 Frauen an (53,8 %)

Kontrollkommission:
Von den funf Mitgliedern der Kontrollkommission sind derzeit 2 weiblich.

Schiedskommission:
Der 6-kopfigen Schiedskommission gehoren 3 Frauen an.

Antragskommission:
Die Antragskommission wurde im November 2025 neu gewahlt. Ihr gehdren 14 Frauen und 16
Manner an.

Parteivorstand:
Der Parteivorstand besteht aus 34 Personen, davon sind 19 weiblich. Aus Baden-Wiirttemberg
gehoren 2 Personen dem Gremium an — Katja Mast MdB und Andreas Stoch MdL.

Kreisvorsitzende:
Von den 42 Kreisverbanden haben mittlerweile 17 eine paritatisch besetzte Doppelspitze (2024:
15). In weiteren 8 Kreisverbanden sind die Vorsitzenden weiblich (2024: 9).

Ortsvereinsvorsitzende:

212 der insgesamt 609 Ortsvereine des Landesverbandes werden von Frauen gefiihrt (davon 88 in
einer Doppelsitze). Der Anteil der weiblichen Ortsvereinsvorsitzenden betragt 30,41 %. (2024 waren
es bei 652 Ortsvereinen 215 weibliche Ortsbereinsvorsitzende (32,9 %).

3) Frauen in hauptamtlichen Positionen

Unter den derzeit 49 Beschaftigten beim SPD-Landesverband sind 26 Frauen (53,1 %). (2024: 25 von
44,59,9 %.) In der Landesgeschdftsstelle arbeiten 6 Referent:innen, davon 2 Frauen. Aktuell gibt es
11 Regionalgeschaftsfiihrer:innen — davon 5 Frauen. Der Landesgeschaftsfihrung gehort eine Frau
an.
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4) Frauen in 6ffentlichen Mandaten

MdEP:
Baden-Wiirttemberg ist mit einer weiblichen und einem mannlichen Abgeordneten im
Europaischen Parlament vertreten.

MdB:

Bei der Bundestagwahl 2025 wurden 7 Frauen aus Baden-Wirttemberg in den Bundestag gewahlt.
Damit hat die baden-wiirttembergische Landesgruppe (13 Mitglieder) einen Frauenanteil von 53,8
%. (Zum Vergleich: Nach der Bundestagswahl 2021 betrug der Frauenanteil 50 %, damals noch bei
22 Landesgruppenmitgliedern.)

MdL:

Die SPD-Landtagsfraktion besteht seit Marz 2026 aus 10 Mitgliedern. Davon sind 5 Frauen (50 %),
davon sind 2 auch Mitglied im Fraktionsvorstand. Nach der Landtagswahl 2021 waren von den 19
SPD-Abgeordneten 3 Frauen (15,8 %).

Kreistage:

Von den 272 sozialdemokratischen Mitgliedern in den Kreistagen sind 71 Frauen (26,1 %). 2024
waren von 296 Kreisrat:innen 89 weiblich (30,1 %). Es gibt 6 weibliche Fraktionsvorsitzende in
Baden-Wiurttemberg.

Gemeinderate:

Von den 1.328 Gemeinde- und Stadtrat:innen der SPD in Baden-Wiirttemberg sind 469 weiblich
(35,3 %) 2024 waren von 1.505 Gemeinde- und Stadtrat:innen der SPD in Baden-Wiirttemberg 515
weiblich (34,2 %). 101 Frauen sind Fraktionsvorsitzende.

Arbeitsgemeinschaften:
Beteiligung von Frauen in den Landesvorstanden der Arbeitsgemeinschaften

Mitglieder Frauen Prozent
60 plus 15 B 40,0
AfA 15 5 33,3
AfB 10 5 50,0
AGS 10 3 30,0
ASG 14 3 21,4
AS) 8 1 12,5
Jusos 9 4 44 .4
Migration und Vielfalt & 3 37,5
Selbst Aktiv 8 2 25,0
sPDgueer Fi 3 42.9
SGK 23 2 34,8
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SPD% FRAUEN

Berichte aus den

Kreisverbanden




Rickblick 2025 - Bodenseekreis SPD%? FRAUEN

L

SPD%? FRAUEN

Politische Arbeit,
Diskussionen,
Themenabende

+ Konstituierende Sitzung mit Heike Engelhardt
(online) und Leon Hahn

' Bundestags Wahlkampf Unterstiitzung

+ Diskussionsabend mit Veronika Wascher-
. Goggerle, Frauen-und Familienbeauftragte
Landratsamt Bodenseekreis
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SPD%? FRAUEN

Aktion Internationaler
Frauentag

BRIGITTE MERGENTHALER-WALTER BARBARA OPPELZ
nlCH MEOCHTE AM 8. MARZ KEINE »KEINE BLUMEN, SONDERN GLEICHE
CHANCEN UND FAIREN LOHN! DER . . .
m’m.'ﬁ:mw""'“m GENDER PAY GAP GEHORT o ,,lCh wiinsche mir keine Blumen...
DER RENTE VERHINDERT WIRD, ABGESCHAFFT = GLEICHE ARBEIT,
DER EQUAL PAY GAP GLEICHER LOHNY' a Umfrage‘ Quiz am Stadtlesmarkt

GESCHLOSSEN WIRD FEMIZIDE
VERHINDERT WERDEN."

«MEIN WUNSCH IST FRIEDEN
FUR DIE WELT UND FREIHEIT
FUR DIE FRAUEN, DAFUR
KAMPFE ICH IMMER, NICHT
ll:lom BLUMEN, STATTDESSEN NUR AM 8. MARZ!I*
CHTE ICH, DASS ES KEINE
FEMIZIDE MEHR GIBTI EFFAT ":ﬂ”ﬁ

DR. DEFNE ERZENE-BURGIN
BRITTA WAGNER ) -

WICH MBCHTE AM 8, MARZ KEINE
BLUMEN, SONDERN WIONSCHE MIR
EINE POLITIK, DIE DEN ZUGANG ZU

SICHEREN UNTERKUNFTEN FOR VON
GEWALT BETROFFENEN FRAUEN IM
BODENSEEKREIS VERBESSERT."
P
i

spdfrauenbode: d 4 weitere Personen

s

SPD%}? FRAUEN

—— SPD-Frauen diskutieren iiber
SPD-Frauen Bodensee setzen sich Fiir Tabuthema i“egale

e Prostitution: Frauen schitzen  gpp FRAUEN Bodenseekreis -
F . und Freier bestrafen? g .
in der Presse und Medien

Im westlichen Bodenseekreis wurde dieser Tage
eine Frau wegen illegaler Prostitution angezeigl. spdrauenbodenseekreis - @
Die Hintergriinde des Gewerbes und die Gefahren,
denen die Frauen ausgesetzt sind, waren nun
Thema eines politischen Abends,
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Bodensekreis am gréfien d "

- - ] der SPD Baden-Wirttemberg
I Batden-Wilettemberg verdideen Friet im ; :
VMergeich 21 Minnam besonders wenlg. Eine | 2 o s P
sy e - ._ Teilnahme an SPD BW Vorstandssitzungen
- ) £ 2 . Teilnahme an 1 Billion Rising — Tanzen gegen

Gewalt Event FN

» Themenabend Prostitution mit Expertinnen:
Arkade und Veronika Wascher-Goggerle
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Jahresbericht SPD-Frauen Ortenau 2024-2026 SPD%}? FRAUEN

Ortenau

Selb ]

Die Ideen hinter unserer Arbeit

SPD@ FRAUEN

Ortenau

Politische Arbeit,
Diskussionen,
Stammtische

Diskussionsabende und Stammtische
= . pyssy-Hat Workshop

« ,politisches Strickcafe” (1 mal im Quartal), dieses
Strickcafe ist flir alle Interessierte (auch ausserhalb der
SPD) offen

* Austellungsbesuche: ,Why Not” und "Loverboy"

* Veranstaltung mit JUSOS zu Feminismus:, Feminismus
— True Stories, Real Impact”

* Teilnahmen an div. Podiumsdiskussionen
* Einreichung von Antrdgen zum Landesparteitag
* Delegierte bei Landes- und Bundesparteitagen

16



temrelevant?

Ind das System! 8

ENMACHT
LEFET

ed Grrfeoerng

Vvele Melduna Gber Mochbgen,
endeken
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Genuss und Politik

SPD@ FRAUEN

Ortenau

Netzwerken mit anderen
(Frauen)-Gruppen

Aktive Mitarbeit im Offenburger
Frauennetzwerk

Aktive Mitarbeit in der Arbeitsgruppe
Nordisches Modell

Teilnahme an der Demo und Aktionen zum
Frauentag und Tag gegen Gewalt an Frauen

Fotoshooting mit Pussyhats als Vorbereitung
fir den inter. Frauentag 2024.

Begegnungsplattform gemeinsam mit Zonta
Thema ,héusliche Gewalt erkennen” im SFZ Ost

Einweihung der ORANGEN SITZBANK

(Gemeinschaftsprojekt aller Gruppen im Netzwerk)

Frauen Picknick

SPD@ FRAUEN

Ortenau

* Frauenfrihstiick in Seelbach, in Hohberg und in Offenburg

* Adventskaffee in Gengenbach

* Wanderung zum Naturfreundehaus Nothalde - Ohlsbach

17



Bericht der SPD Frauen Heidelberg Mai 2025 bis Mai 2026

Bei der Mitgliederversammlung am 27.05.2025 wurden Luisa Zechel und Cansu Cak als Vorsitzende
des neuen Vorstands gewahlt. Anne Jlrgens und Ines Palm wurden als Beisitzerinnen gewéhlt. Bei
dieser Versammlung berichtete Stefanie Jansen, Dezernentin der Stadt Heidelberg, aus ihrer Arbeit zu
den Themen Soziales, Bildung und Chancengleichheit. AuRerdem wurde die Wahlkampfplanung zur
Landtagswahl 2026 angestoRen, mit dem Ziel, ein Frauen-Team zur Unterstiitzung von Ines Palm
aufzubauen.

Online-Austausch zur Gewaltpravention & Projekt ,,LuCa"

Am 15. Juli 2025 fand auf Wunsch von Genossinnen ein Online-Austausch zum Projekt , LuCa" statt,
bei dem es um die Kiirzungsentscheidung im Bereich Gewaltpravention und die 6ffentliche Debatte
darum ging. Wir haben den Termin kurzfristig organisiert und eine SPD-Biirgermeisterin eingeladen,
die den Sachverhalt aus erster Hand erldutern konnte. Im Anschluss verfasste eine kleine
Arbeitsgruppe einen Leserbrief an die Rhein-Neckar-Zeitung, um der aus unserer Sicht einseitigen
Berichterstattung eine differenzierte Einordnung entgegenzusetzen

Vorbereitung & Kick-off

Im Vorfeld der ersten Mitgliederversammlung nach der Neugriindung des Vorstands wurden die
organisatorischen Grundlagen geschaffen: Die Webseite wurde angepasst (eine weitere
Uberarbeitung ist geplant), E-Mail-Adressen wurden eingerichtet und der Austausch mit Genossinnen
aus dem Kreisverband aufgenommen. Mit dem Kick-off wurde die Arbeit der SPD Frauen Heidelberg
damit offiziell wieder aufgenommen.

Kick-Off der SPD Frauen Heidelberg
Am 18. November 2025 fand der Kick-off im Alten
Rathaus Handschuhsheim statt. Neben einer
Vorstellungsrunde wurden organisatorische
Grundlagen besprochen: die Kommunikation Uber
WhatsApp, regelmaRige offene Vorstandssitzungen
sowie die Idee eines monatlichen Frauenstammtischs
> mit wechselnden Themen. Ein zentrales Thema war der
gi'lé Wahlkampf zur Landtagswahl 2026 — Ines Palm stellte

FSR?ABE:I # Unterstitzungsmaoglichkeiten vor und betonte, dass

Heidelberg A sl mehr weibliche Prasenz an Infostanden und beim Tir-
zu-Tir-Wahlkampf wichtig ist. Auch die Planung rund
um den Equal Pay Day (27. Februar 2026) wurde angestoBen. In einer Antragswerkstatt wurden
thematische Schwerpunkte fiir die kiinftige Arbeit entwickelt: Gewaltpravention und Schutzraume,
reproduktive Selbstbestimmung, Gleichstellung sowie Soziales und Altersvorsorge. Diskutiert wurden
u.a. die Starkung der Frauenhausfinanzierung im Kontext des Gewalthilfegesetzes, fehlende
Anlaufstellen fiir gefliichtete Frauen sowie eine geplante Veranstaltung zur Armutsfalle hausliche
Pflege am 16. Januar 2026.

Orange the World — Schirmaktion -

Am 25. November 2025 nahmen die SPD Frauen Heidelberg i i STU PP
an der Kundgebung zum internationalen Tag gegen Gewalt ‘ GEWA”
an Frauen teil. Ab 18:45 Uhr trafen wir uns gemeinsam, -y

verteilten unsere orangenen Schirme und gingen als T ’ GEGEN
sichtbare Gruppe auf die StraRRe — ein klares Zeichen gegen 4 FHA“EN
Gewalt an Frauen.
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Equal Pay Day

Zum Equal Pay Day am 27. Februar 2026
haben die SPD Frauen Heidelberg einen
Flyer gestaltet: Die Vorderseite informierte
Uber den Equal Pay Day und die nach wie
vor bestehende Lohnungleichheit
zwischen Frauen und Mannern, die
Rickseite warb fiir die
Wahlkampfveranstaltung ,Who Cares". Da
der Equal Pay Day kurz vor die
Landtagswabhl fiel, haben wir das Datum
genutzt, um beides zu verbinden —
politische Sensibilisierung und Wahlkampf.
An zwei Infostanden, in Kirchheim und auf
dem Bismarckplatz, haben wir
Passantinnen und Passanten angesprochen, tiber das Thema informiert und gleichzeitig fiir Ines Palm
und die SPD geworben.

EQUAL PAY DAY

Warum sind wir noch nicht GLEICH?

ade ke
— Birkaeme n 1inkt em B0 nath Gebrart et sbeise A4l 0 Luscpe
rapsa - el Fraimn’ O

ram it duh
it asgrve bete Picgeceiten ekt Sraser am itantm

1 6 7 ‘GENDER-PAY-GAP
) usbrevinigt, Hand 2013, Stativ bem Barcerarm]
Ines Palm: Aus dem Leben in den Landtag

burn et i b

So geht Vereinbarkeit = Ines’ Forderungen:
+ Gabirerisgia KL b £ Jabren o v 112 8o el dern

k3 g ¥
o R o b PO~ C00BLL i v et FLE b g

B2 iuruicherargupfihiiges Gekalt W pliagsrds Angetigs

-
> Deshalb Erststimme am B, Mirz an
INES PALM

=i SPD v
unterstiitzt von FRAUEN

Offene Vorstandstreffen

Seit dem Kick-off treffen wir uns jeden zweiten Dienstag im Monat im Regionalen Zentrum Heidelberg
zu einem offenen Vorstandstreffen. Dabei besprechen wir den aktuellen Stand, arbeiten laufende
Aufgaben ab — von der Webseite (iber Veranstaltungsplanung bis hin zu unserer offentlichen Prasenz
— und stimmen uns ab, was als ndchstes ansteht. Alle Genossinnen sind herzlich eingeladen
teilzunehmen. Das Format ist bewusst offen und transparent gehalten, damit alle jederzeit
nachvollziehen kdnnen, woran wir arbeiten und wie sie sich einbringen kdnnen.

Unterstitzung der Heidelberger Kandidatin bei der Landtagswahl

Die SPD Frauen Heidelberg haben die Landtagskandidatin Ines Palm aktiv im Wahlkampf unterstiitzt.
Eine der Vorsitzenden war dabei direkt im Kampagnenteam eingebunden. Um maglichst viele
Genossinnen zur Beteiligung zu ermutigen, haben wir gezielt niedrigschwellige Angebote geschaffen:
Wer sich unsicher fiihlte, konnte an Standschulungen teilnehmen und sich so auf die Arbeit an den
Infostanden vorbereiten. Dariiber hinaus haben wir gemeinsame Tlr-zu-Tlr-Termine organisiert, bei
denen wir als Frauen-Team sichtbar prasent waren — denn gerade im direkten Gesprach mit
Birgerinnen und Blrgern macht weibliche Présenz im Wahlkampf einen Unterschied.

Ausblick 2026

Die ndchste Mitgliederversammlung der SPD Frauen Heidelberg ist fir Mai 2026 geplant, die
Einladung wird im April verschickt. An den thematischen Antragen, die in der Antragswerkstatt
angestoRen wurden, wird weitergearbeitet — erste Ergebnisse folgen.
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Bericht der SPD Frauen Karlsruhe

SPD Frauen Karlsruhe beim Neujahrsempfang der
Karlsruher Frauenorganisationen

Am 24. Januar 2026 fand im
| Tollhaus Karlsruhe der diesjahrige
Neujahrsempfang der Karlsruher
Frauenorganisationen ,Weitblick
mit Weibblick“ statt — ein
wichtiger Treffpunkt fur
Austausch,  Vernetzung und
frauenpolitische  Impulse in
unserer Stadt. Auch die SPD
Frauen Karlsruhe waren zahlreich
Meri Uhlig und SPD Frauen Karlsruhe vertreten.

Unsere Co-Vorsitzenden Zahide Yesil und Franka KeRler sowie viele engagierte
Mitglieder nutzten die Gelegenheit, um mit Besucherinnen und Besuchern sowie
mit anderen Organisationen ins Gesprach zu kommen. Mit einem eigenen Stand
im Foyer konnten wir unsere Themen sichtbar machen und neue Kontakte
knupfen. Das diesjahrige Schwerpunktthema lautete ,Frauen und Finanzen® —
insbesondere finanzielle Bildung und Altersvorsorge fur Frauen. Unter dem
Motto, Altersvorsorge musse zur ,Altersvorfreude” werden, wurde deutlich:
Altersarmut von Frauen ist kein individuelles Versaumnis, sondern strukturelle
Ungleichheit. Frauen arbeiten haufiger in Teilzeit, ubernehmen den GroRteil der
Care-Arbeit und verdienen im Schnitt weniger — das wirkt sich massiv auf ihre
Rentenanspriche aus. Als SPD-Frauen setzen wir uns daher unter anderem fur
gleiche Bezahlung, bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf, die Aufwertung
sozialer Berufe sowie eine starke gesetzliche Rente ein, die vor Armut schutzt.

Das GruBwort von Oberburgermeister Dr. Frank Mentrup unterstrich die
Bedeutung dieses jahrlichen Treffens fiir Karlsruhe. Der Empfang war gepragt von
einem inspirierenden Programm, lebendigen Diskussionen und grofRer Solidaritat
unter den beteiligten Akteurinnen. Fir uns ist klar: Nur gemeinsam kénnen wir
die Belange von Frauen und Madchen sichtbar machen und konkrete
Verbesserungen erreichen. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit im
starken Netzwerk der Karlsruher Frauenorganisationen.
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SPD Frauen holen Bestsellerautorin Alexandra Zykunov nach Karlsruhe

Am 20. Januar 2026 luden die
SPD Frauen Karlsruhe zu einer
besonderen Lesung ins Tollhaus
Karlsruhe ein: Die Autorin
Alexandra Zykunov stellte ihr
Buch ,Was wollt ihr denn noch
alles?“ vor — und das vor vollem
Haus. Mit pointierten Analysen,
klaren Zahlen und einer guten
Portion Humor zeigt Zykunov
darin, warum Gleichberechtigung
noch lange nicht erreicht ist und
wie tief strukturelle
Benachteiligungen von Frauen in
unserem Alltag verankert sind.

Ob in der Medizin und Forschung, im Stadtbild, in politischen Gremien oder in
Fuhrungspositionen:  Frauen werden vielerorts noch immer nicht
selbstverstandlich mitgedacht und gerecht reprasentiert. Genau hier setzt das
Buch an — und genau hier knlpft auch unsere politische Arbeit an. Als SPD-
Frauen setzen wir uns fir echte Chancengleichheit, faire Reprasentation und
gerechte Strukturen ein. Deshalb war es uns ein groBes Anliegen, Alexandra
Zykunov nach Karlsruhe zu holen und Raum fur Austausch und Diskussion zu
schaffen. Nach drei eindrucksvollen Passagen aus dem Buch entwickelte sich eine
intensive Fragerunde mit dem Publikum. Moderiert wurde der Abend von Meri
Uhlig, Landtagskandidatin der SPD Karlsruhe und Integrationsbeauftrage der
Stadt , die die Autorin auch begrifRte. Die Buchhandlung Buchhandlung Rabe
war mit einem Buchertisch vertreten und ermoglichte im Anschluss eine
Signierstunde. Besonders erfreulich: Der Manneranteil im Publikum war deutlich
hoher als bei vielen anderen Lesungen der Autorin — ein starkes Signal. Denn
Gleichberechtigung ist kein ,Frauenthema® sondern eine
gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Der Abend hat gezeigt, wie grofd das Interesse
an feministischen Perspektiven und an konkreten politischen Veranderungen ist.
Fur uns war es eine rundum gelungene Veranstaltung — inspirierend, bestarkend
und ein weiterer Impuls fur unsere Arbeit in Karlsruhe.
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Orange Day 2025

Am  27. November 2025
beteiligten sich die SPD Frauen
Karlsruhe im Rahmen der
| internationalen Orange Days mit
| einer Aktion in der Karlsruher
e FuBgangerzone. Der Orange Day
~ macht weltweit auf Gewalt
gegen Frauen und Madchen
~~ aufmerksam und setzt ein
~ = sichtbares Zeichen gegen

= === Diskriminierung und strukturelle
SPD Frauen Karlsruhe am Stand bei Orange Day 2025 Ungleichheit.

Mit einem leuchtend orange gestalteten Stand waren wir prasent, um uber die
Hintergriinde des Aktionstages zu informieren und auf bestehende Missstande
aufmerksam zu machen.

Im Mittelpunkt standen Gesprache mit Burgerinnen und Burgern, die Verteilung
von Informationsmaterial sowie der Aufruf, Petitionen und politische
Forderungen zur Verbesserung der Situation von Frauen und Madchen zu
unterstutzen. Mit Zitaten und klaren Botschaften machten wir deutlich, dass
Gewalt gegen Frauen kein Randthema ist, sondern auch in Karlsruhe Realitat
bleibt. Jede dritte Frau erlebt im Laufe ihres Lebens physische oder sexualisierte
Gewalt — eine Zahl, die zum Handeln verpflichtet.

Fir uns ist klar: Pravention, Schutzangebote und konsequente Strafverfolgung
mussen weiter gestarkt werden. Die Umsetzung der Istanbul-Konvention ist
dabei ein zentraler MafRstab fiir wirksame MaRnahmen auf kommunaler,
Landes- und Bundesebene. Wir begriif3en, dass in Karlsruhe die Anstrengungen
zur Bekampfung von Gewalt gegen Frauen kontinuierlich weiterentwickelt
werden. Gleichzeitig bleibt es unsere Aufgabe als Sozialdemokratinnen, politisch
Druck zu machen und Solidaritat zu zeigen. Orange steht fiir Hoffnung — und fur
unseren klaren Anspruch auf ein gewaltfreies Leben fiir alle Frauen und
Madchen.
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Die Frauenarbeit im Kreisverband Zollernalb

Wir Frauen sind seit Jahren im Frauennetzwerk Zollernalb aktiv, sowohl| die Jusos als
auch die SPD. Dieses Frauennetzwerk richtet vor allem den Weltfrauentag im
Zollernalbkreis aus. Dieser findet traditionell am 8. Marz statt, jeweils in wechselnden
Stadten. Wir sind froh, dass wir in den vergangenen &8
Jahrzehnten stets aktive Vorarbeiterinnen hatten, die uns ¢
den Boden hierfiir geebnet haben. Seit dem Jahr 2022 hat %'
der KV Zollernalb mit Katja Weiger-Schick eine 4 -
Kreisvorsitzende. Seit 2025 flihrt sie den KV gemeinsam mit '
Dominik Ochs in einer Doppelspitze.

Der Weltfrauentag dient uns Frauen auf der Zollernalb,
unerheblich ob aus Parteien, Organisationen,
Selbsthilfegruppen und Institutionen, zum Vernetzen und
zurZusammenarbelt Wir als SPD haben dadurch schon viele =%
ey sl »- Kooperationen gewonnen und weiterentwickelt. In diesem
L JE Jahr gab es auf dem Ebinger Biirgerturmplatz 55 Stinde
! mit Informationsmaterial und Aktionen. Zudem fand
abends ein Konzert mit einer Damen-Band statt. Auch
unsere Jusos waren mit dabei.

Wir beteiligen uns als SPD Zollernalb auRerdem an der so

. genannten »Wunschkartenaktion  der  hiesigen
Gewerkschaften. Frauen formulieren darauf ihre Wiinsche
an die lokalen

Kommunalpolltlkerlnnen. an die MdL und MdB. Am
Nachmittag des Grindonnerstags, 2. April, werden diese
Karten dann Uberreicht - und zwar am Baum der
Gleichberechtigung an der Stadthalle Balingen. Diesen
haben wir vor zwei Jahren gesetzt.
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen %2?
SPD ¢
FRAUEN

Aalen, 22.03.2026

Bericht der SPD Frauen Ostalbkreis (2024-2026)

Der Berichtszeitraum war gepragt von einer intensiven inhaltlichen
Auseinandersetzung mit den Schwerpunkten Frauengesundheit, politische
Partizipation und der Sichtbarmachung weiblichen Engagements in der Region. Durch
etablierte Formate wie das ,,Frauencafé” gelang es uns, eine Briicke zwischen
niederschwelliger Vernetzung und harten politischen Themen zu schlagen.

2024: Wahljahr und thematische Tabubriiche

Das Jahr 2024 stand im Zeichen der organisatorischen Neuausrichtung und der
Vorbereitung auf die Kommunalwahlen.

Vorstandsarbeit & Gremien:

e 02.05.: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen: Die Doppelspitze aus Eva-
Maria Markert und Dr. Jessica Wilzek wurde im Amt bestatigt. Unterstitzt
werden sie durch Angelika Moricke (Stellvertreterin), Brigitte Fischer
(Schriftflihrerin) sowie die Beisitzerinnen Frauke Krauss, Layla Liebe, Cigdem
Celik, Tamara Hibner, Magdalena Henle und Carina Krez.

Veranstaltungshighlights:

e Frauengesundheit im Fokus: Mit den Veranstaltungen ,Jede 3. Frau” zum
Thema Fehlgeburten (03.04. mit Natascha Sagorski) und ,,Fetzen im Bauch” zu
Endometriose (10.05.) wurden bewusst Tabuthemen besetzt, die viele Frauen
betreffen, politisch aber oft vernachlassigt werden.

e Kommunalwahl-Support: Am 26.04. fand der Workshop ,,Frau und Mandat”
statt, um Kandidatinnen gezielt auf die Gemeinderatsarbeit vorzubereiten. Es
folgten Prasenzen am 1. Mai sowie ein eigener Wahlstand auf dem Aalener
Wochenmarkt (18.05.).

e Format ,Frauencafé”: Zwei erfolgreiche Termine widmeten sich der , Freiheit”
(16.03.) sowie dem interkulturellen Austausch mit Gastinnen aus Athiopien
unter dem Motto ,Hand in Hand tUber’'n Tellerrand“ (28.09.).

1

SPD Frauen im Ostalbkreis

Eva-Maria Markert und Dr. Jessica Wilzek
eva@gmx.eu

jessica.wilzek@gmx.de
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen SPD @

2025: Solidaritat, Resilienz und Erna-SchiiBler-Preis

Im Jahr 2025 vertieften wir die Kooperationen mit benachbarten Kreisverbanden und
feierten das herausragende Engagement von Frauen im Ostalbkreis.

Schwerpunkt Frauengesundheit & Vernetzung

Py 23.01.: ,,0H MAMMA*: In Kooperation mit den SPD
,,OH MAMMA Frauen Heidenheim fand in Oberkochen eine bewegende
e B KIIEMACNEMOE Lesung und Diskussion zum Thema Brustkrebs statt.
fg;'ghbwizﬁg;"g'd'z‘:"m "’u Unter Mitwirkung von Leni Breymaier (MdB) und
' Cornelia True (Bundestagskandidatin) ndherten sich die
Kinstlerin Veronika Missel und Heike Sauer dem Thema
mit Resilienz und Humor.

spenden und die Tiefen der Krankheit kennen.

Donnerstag, 23. Januar 2025 | 19 Uhr
AWO Treff
Katzenbachstr. 5 | 73447 Oberkochen

Mit Veronika Missel,
Kinstlerin und Autorin;

SPD Frauen Heidenheim | SPD Frauen Ostalb

2

SPD Frauen im Ostalbkreis

Eva-Maria Markert und Dr. Jessica Wilzek
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jessica.wilzek@gmx.de
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen

Frauencafés: Die Reihe wurde am 29.03.
(Thema: Resilienz & Selbstfiirsorge) und
am 27.09. (Thema: ,Verbunden sein und
gemeinsam handeln” mit Prof. Dr. Anne-
Katrin Schiihrer) fortgesetzt.
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 6?
SPD ¢
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Am 18.07.2025 fand in Ellwangen der feierliche Hohepunkt des Jahres statt:

7. Verleihung des Erna-SchiiBRler-Preises

FRAUEN

V_é.tleihung
a-Schussler-Preis
orderpreis 2025

e Hauptpreis: Ging an Christine Ostermayer fiir ihr langjahriges Engagement im
Eine-Welt-Laden und ihren Einsatz firr globale Solidaritat.

o Forderpreis: Die Auszeichnung fiir junge, mutige Stimmen der Zukunft ging an
Sara Weiler.

4

SPD Frauen im Ostalbkreis

Eva-Maria Markert und Dr. Jessica Wilzek
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen %?
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FUR DEN
OSTALBKREIS.
FUR DICH.

SPD FRAUEN

Die Preise werden alle zwei Jahre im Gedenken an Erna SchiiRler verliehen, um
die Sichtbarkeit von Frauen in der Kommunalpolitik und Gesellschaft zu
starken.

2026: Enttabuisierung und Ausblick

Das Jahr 2026 begann mit einer Fortsetzung der erfolgreichen Reihe zur
Frauengesundheit, um Themen der korperlichen Selbstbestimmung weiter in den
Fokus zu ricken.

Veranstaltungshighlights:

e 10.02. Frauencafé Special ,Meno-Power“: In Anja’s Caféstiible in
Wasseralfingen trafen sich rund 30 Frauen, um offen lber die Menopause zu
sprechen. Unter dem Titel , Hitzewallung und Geistesblitz“ wurden
medizinische und gesellschaftliche Aspekte der Wechseljahre diskutiert — ein
Thema, das trotz seiner Relevanz in der 6ffentlichen Wahrnehmung noch
immer unterreprasentiert ist.

e 09.03. Frauenstreik: die SPD Frauen waren engagiert in der Organisation des
bundesweiten Frauenstreiks ausgerufen vom téchterkollektiv einen Tag nach
dem Frauentag

e 15.03. Die SPD Frauen nahmen an einer Vernetzungsveranstaltung im
Rahmen der Frauentagsveranstaltungen, organisiert vom Kreisfrauenrat, teil.

e 05.09. Das nachste Frauencafé findet auf der Landesgartenschau in Ellwangen
statt; wir sind Teil des offiziellen Programmes.

5
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen

SPDSY
FRAUEN

Die SPD Frauen im Ostalbkreis haben in den Jahren 2024—-2026 bewiesen, dass sie ein
starker Anker fir frauenpolitische Themen in der Region sind. Durch die Mischung aus
politischer Bildungsarbeit, gesundheitspolitischen Debatten und der Ehrung
verdienter Frauen konnten wir unsere Sichtbarkeit erhdhen und neue
Mitstreiterinnen gewinnen.

Fazit:

6
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Aktivitaten der SPD Frauen Stuttgart 2025/2026
Mai 2025

Speed-Dating mit unseren Landtagskandidatinnen

Unsere Landtagskandidatinnen Katrin Steinhulb-Joos, Laura
Streitburger und Hanna Binder beantworten Fragen der etwa 30
Teilnehmenden und diskutieren gemeinsam.

November 2025

Frauen in die Politik! Diskussion mit Ute Vogt MdB a. D.

Ute Vogt stellt sich Fragen unserer Kandidatinnen Sara Dahme und
Hanna Binder: Wie ist die Position von Frauen in der Politik? Wie sieht
es aus in Punkto Gleichberechtigung in den Parlamenten?

November 2025
Orange Day mit den SPD Frauen

Auch in Stuttgart ist der Tag gegen Gewalt an Frauen Anlass fur
lautstarke Demonstrationen. Wir unterstutzen an dem Tag alle Frauen
im Kampf gegen Gewalt, Ausbeutung und sexuelle Belastigung.

Februar 2026

Politik der Roten Lippen und One Billion Rising

Unser Motto zu One Billion Rising: Tragt rote Lippen als Zeichen des
Widerstands! Von den Suffragetten bis zum Kampf gegen Faschismus —
Frauen mit roten Lippen stehen selbstbewusst ein flir ihre Rechte.

Februar 2026

Barbel Bas und die Politik der Roten Lippen

Wir machen Wahlkampf mit roten Lippen: Barbel Bas kam ins Gloria-Kino
in Stuttgart und positioniert sich gemeinsam mit uns flr gleiche Rechte
und starke Frauen.

Marz 2026

Internationaler Frauentag — immer mit uns

Trotz Landtagswahl: Wir lassen uns den Internationalen Frauentag nicht
nehmen und gehen gemeinsam fur Gleichberechtigung auf die StraBBe.

SPD Frauen Stuttgart, Vorsitzende Laura Boga und Sarah Suchanek
Kontakt: lauraboga.spd@gmail.com und
www.spd-stuttgart.de/spdfrauen
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	Rechenschaftsbericht 2024 - 2026
	Rechenschaftsbericht des Landesvorstands der SPD Frauen zur LDK am 25.04.2026 in Tübingen

	Am 2. Oktober 2024 nahm unsere Co-Landesvorsitzende Brigitte Schmid-Hagenmeyer an der Podiumsdiskussion „Gender Gaps in Care Work“ der Studentinneninitiative Women in Economics an der Universität Mannheim teil. In der Veranstaltung wurden die bestehenden Ungleichheiten bei unbezahlter Sorgearbeit zwischen Frauen und Männern ausführlich thematisiert. Brigitte Schmid-Hagenmeyer erläuterte, wie Frauen im Durchschnitt deutlich mehr Zeit für Kindererziehung, Pflege von Angehörigen und Hausarbeit aufwenden und welche ökonomischen Nachteile sich daraus für ihre Entlohnung, Karrierechancen, finanzielle Unabhängigkeit und Altersvorsorge ergeben. Gemeinsam mit den anderen Podiumsgästen wurden zudem Lösungsansätze diskutiert, wie Familienzeiten besser anerkannt, Job-Sharing und Führung in Teilzeit gefördert sowie gleichberechtigte Elternzeitmodelle und steuerliche Anreize für Elternpaare umgesetzt werden können. Die Diskussion bot nicht nur den Studierenden wertvolle Einblicke in die realen Folgen geschlechtsspezifischer Arbeitsteilung, sondern unterstrich auch die Notwendigkeit gesellschaftlicher und politischer Maßnahmen zur Verringerung des Gender Care Gaps.
	Beim Bundesausschuss im November 2024 in Berlin war Brigitte Schmid-Hagenmeyer als Co-Vorsitzende vertreten.
	Die Bundeskonferenz der SPD Frauen fand im November 2025 in Berlin statt. Daran nahmen wir mit einer 12-köpfigen Delegation teil. Carmen Wegge (MdEP und Ulrike Häfner wurden dort als Doppelspitze der SPD Frauen ebenso wie Johannah Illgner als Beisitzerin im Amt bestätigt. Wir brachten aus 7 Anträge bei der BuKo ein, die alle auch angenommen wurden:
	Antrag für mehr Damentoiletten in öffentlichen Gebäuden
	Antrag zum Monitoring der Antragsumsetzung
	Antrag zur Änderung des Sexualstrafrechts im Sinne einer „Nur Ja heißt Ja“ Regelung
	Antrag auf Verlängerung der Verfolgungsverjährung bei sexuellem Missbrauch von Kindern
	Antrag Fortbestehen des Fonds Sexueller Missbrauch der Bundesregierung
	Antrag Legalisierung von nichtkommerzieller Eizellenspende unter Nutzung vorhandener Eizellen
	Antrag: Keine Legalisierung von Leihmutterschaft in Deutschland
	Zum Internationalen Frauentag, dem dem Tag gegen Gewalt gegen Frauen und oft auch zum Equal Care Day und dem Equal Pay Day geben wir regelmäßig Pressemitteilungen heraus. Darüber hinaus verfassen wir Pressemitteilungen häufig auch aus aktuellem Anlass, z.B. zur Kandidatur von Prof. Brosius-Gersdorf oder anlässlich des versuchten Femizids in Gera im März 2025.
	Im Vorfeld der Bundestagswahlen 2025 haben wir unsere Social-Media-Präsenz deutlich verstärkt, um frauenpolitische Themen sichtbarer zu machen und eine breitere Zielgruppe zu erreichen. Gleichzeitig haben wir eine umfassende Online- und Offline-Kampagne entwickelt und den SPD Frauen im ganzen Land Materialien bereitgestellt, die zentrale frauenpolitische Inhalte bündeln und sowohl digital als auch vor Ort wirksam eingesetzt werden konnten.
	2025 haben wir anlässlich des Internationalen Frauentags eine Aktion für die Kreisverbände mit einem Quiz zu Frauenthemen entwickelt, die dann mit wenig Aufwand vor Ort umgesetzt werden konnte. 2026 war der 8. März gleichzeitig Tag der Landtagswahl, zu dem wir eine sozial Media Action auf Instagramm machten mit verschiedenen Gründen, warum Frauenrechte zu wählen, SPD wählen heißt.
	Immer wieder laden wir uns zudem in unseren Vorstandssitzungen Mandatsträgerinnen aus allen Ebenen ein, mit denen wir uns zu dem aktuellen gleichstellungspolitischen Fragen austauschen. So berichte im in unserer Vorstandssitzung im März 2025 Leni Breymaier als bisherige Berichterstatterin für die Frauen- und Gleichstellungspolitik in der SPD Bundestagsfraktion von der Gleichstellungspolitik während der Ampelkoalition und den anstehenden Themen. Im Juli 2024 sprachen wir mit der ehemaligen Parteivorsitzenden Saskia Esken über gleichstellungspolitische Themen und den Umgang mit Frauen in Spitzenämter in der SPD. Im November 2025 berichtet Heike Engelhardt (ehem. MdB) aus gleichstellungspolitischer Perspektive aus dem Europarat, dem sie angehörte.
	Bei der Neuwahl des SPD-Landesvorstands im November 2024 kandidierte unser Vorstandmitglied Andrea Ahlemeyer-Stubbe SPD Frauen, leider ohne Erfolg.
	In den Diskussionsprozess zur Neuaufstellung der Parteispitze der Landespartei haben wir uns intensiv eingebracht und eine paritätische Besetzung gerade auch der Spitzenämter mit Frauen gefordert, um die Gleichstellung innerhalb der Partei weiter voranzubringen und weibliche Perspektiven auf allen Ebenen sichtbar zu machen.
	Die Kreisverbände unterstützen wir bei Neugründungen und Veranstaltungen nach Kräften, z.B. Informationen, das Konzipieren von landesweit umsetzbaren Aktionen oder durch Vermittlung von ReferentInnen. Nachdem sich die SPD Frauen im Bodenseekreis und in Tübingen neuformiert haben, ist nun auch im Kreisverband in Karlsruhe-Land eine Reaktivierung in Vorbereitung. Darüber hinaus haben die Kreisverbände die Möglichkeit, Beiträge und Berichte von Veranstaltungen auf unserer Homepage zu veröffentlichen und diese gezielt auf unseren Social-Media-Kanälen zu verlinken, um eine breitere Öffentlichkeit für Aktionen, Themen und Veranstaltungen zu erreichen.
	Anfang Januar 2025 fand zudem online ein Get-Together mit den Kreisvorsitzenden der SPD Frauen statt, bei dem u. a. Best-Practice-Formate der Aktionen und Öffentlichkeitsarbeit aus den Kreisen vorgestellt wurden. Die Vernetzung war uns dabei stets besonders wichtig, um den Austausch von Erfahrungen zu fördern und die Frauenpolitik gemeinsam stärker sichtbar zu machen.
	Ein thematischer Schwerpunkt des Landesvorstands der SPD Frauen in den in den letzten 2 Jahren war das Thema Gewaltschutz zur Umsetzung der Istanbul-Konvention. Gemeinsam mit dem Landtagsabgeordneten Daniel Born machten wir in einer Buchhandlung in Eppelheim eine Veranstaltung zum Thema Loverboy Methode, wobei die Autorin Barbara Schmid aus ihrem Buch dazu las. Ein Jahr später stellte sie uns ihr neues Buch in einer online-Veranstaltung vor mit dem Titel: Buch „Die (un)verborgene Gewalt gegen Frauen. Wie Prostitution den Frauenhass in unserer Gesellschaft fördert, zur Gefahr für jede Frau wird und was wir dagegen tun können“. Darüber hinaus haben wir mehrere Pressemitteilungen veröffentlicht und gezielte Social-Media-Aktionen zum Thema Gewalt gegen Frauen durchgeführt, um auf das Problem aufmerksam zu machen und um eine breitere gesellschaftliche Diskussionen anzustoßen.
	Leni Breymeier und Brigitte Schmid-Hagenmeyer vertraten die SPD Frauen Baden-Württemberg in dem von den Bundes-SPD Frauen eingesetzten bundesweiten „Begleitauschschuss Prostitution/Sexarbeit“, indem ab Anfang 2024 eineinhalb Jahre lang intensiv mit verschiedenen ReferentInnen um eine Neupositionierung der SPD Frauen gerungen wurde. Bei der Bundesdelegiertenkonferenz der SPD Frauen im November 2025 wurde dann die neue Haltung der SPD Frauen beschlossen, die die bisherige Position der SPD Frauen für die Beibehaltung der aktuellen Prostitutionsgesetzgebung ergänzt um eine zweite Position, die sich klar für die Einführung des Nordischen Modells ausspricht. Zum Thema Gewaltschutz wurden auch mehrere Anträge bei der BuKo gestellt und angenommen. Auch in den Landesfrauenrat haben wir erfolgreich den Antrag „Mehr Schutz von Minderjährigen und Erwachsenen vor organisierter sexualisierter Ausbeutung“ eingebracht.
	Thematisch haben wir uns im Landesvorstand in dieser Legislatur zudem intensiv mit der Frage nach einer möglichen Legalisierung von Eizellspende und Leihmutterschaft auseinandergesetzt. Zunächst in einer inhaltlichen Diskussion innerhalb des Vorstands, dann mit Veröffentlichungen zu der Thematik und einer eigens dazu konzipierten Veranstaltung mit Expertinnen. Gemeinsam mit den Jusos führten wir eine hybride Podiumsdiskussion zum Thema „Legalisierung von Eizellspende und Leihmutterschaft?“ Ende November 2024 in Stuttgart durch, um die innerparteiliche und gesellschaftliche Diskussion zu dieser Thematik zu fördern.
	Die eigene Positionierung brachten wir dann auch als zwei Anträge in die BuKo ein, wo sie beide angenommen wurden. Schließlich fassten wir unsere Haltung in einem Positionspapier zu der Thematik zusammen.
	Mit den anderen Arbeitsgemeinschaften der SPD Baden-Württemberg stehen wir in regelmäßigem und konstruktivem Austausch – insbesondere mit der Arbeitsgemeinschaft Gesundheit (ASG) und den Jusos –, um gemeinsam frauenpolitische Positionen zu entwickeln, an übergreifenden Themen zu arbeiten und unsere Anliegen partei‑ und generationsübergreifend zu vernetzen.
	Die Arbeitsgemeinschaft Feministische Arbeitspolitik der SPD-Frauen BW beschäftigt sich mit Fragen der Gleichstellung in der Arbeitswelt, fairer Bezahlung, der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie der Bekämpfung geschlechtsspezifischer Diskriminierung. Die Arbeitsgemeinschaft Mandatsträgerinnen beschäftigte sich damit, wie Frauen auf unterschiedlichen politischen Ebenen besser unterstützt, vernetzt und gestärkt werden können. Dabei ging es insbesondere darum, die Sichtbarkeit und Einflussmöglichkeiten weiblicher Mandatsträgerinnen zu erhöhen, die Parität innerhalb politischer Strukturen zu stärken und Frauen zu ermutigen, selbst politische Verantwortung zu übernehmen.
	Am 20. Januar 2026 fand gemeinsam mit den SPD Frauen Karlsruhe eine Lesung mit der Bestsellerautorin Alexandra Zykunov im Kulturzentrum Tollhaus statt. In ihrem Buch „Was wollt ihr denn noch alles?!“ machte sie anhand von Studien und Zahlen deutlich, wo Frauen im Alltag weiterhin strukturell benachteiligt werden, und welche gesellschaftlichen Ungleichheiten bestehen. Die Veranstaltung bot Raum für Austausch und Diskussion und zeigte eindrücklich das große Interesse an feministischen Themen und Debatten in der Region.
	Insgesamt können wir als SPD Frauen Baden-Württemberg auf eine engagierte und inhaltlich vielfältige Arbeit in den vergangenen zwei Jahren zurückblicken. Wir haben wichtige frauenpolitische Themen aufgegriffen, Impulse auf Landes- und Bundesebene eingebracht und unsere Vernetzung innerhalb der Partei sowie mit gesellschaftlichen Akteurinnen weiter gestärkt. Durch Veranstaltungen, Kampagnen und eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit ist es uns gelungen, unsere Positionen sichtbarer zu machen. Gleichzeitig bleibt es unser Anspruch, die Gleichstellung weiter voranzutreiben und uns auch künftig mit Nachdruck für die Rechte und Interessen von Frauen einzusetzen.
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	Gleichstellungsbericht
	4) Frauen in öffentlichen Mandaten
	MdEP: Baden-Württemberg ist mit einer weiblichen und einem männlichen Abgeordneten im Europäischen Parlament vertreten.
	MdB: Bei der Bundestagwahl 2025 wurden 7 Frauen aus Baden-Württemberg in den Bundestag gewählt. Damit hat die baden-württembergische Landesgruppe (13 Mitglieder) einen Frauenanteil von 53,8 %. (Zum Vergleich: Nach der Bundestagswahl 2021 betrug der Frauenanteil 50 %, damals noch bei 22 Landesgruppenmitgliedern.)
	MdL: Die SPD-Landtagsfraktion besteht seit März 2026 aus 10 Mitgliedern. Davon sind 5 Frauen (50 %), davon sind 2 auch Mitglied im Fraktionsvorstand. Nach der Landtagswahl 2021 waren von den 19 SPD-Abgeordneten 3 Frauen (15,8 %).
	Kreistage: Von den 272 sozialdemokratischen Mitgliedern in den Kreistagen sind 71 Frauen (26,1 %). 2024 waren von 296 Kreisrät:innen 89 weiblich (30,1 %). Es gibt 6 weibliche Fraktionsvorsitzende in Baden-Württemberg.
	Gemeinderäte: Von den 1.328 Gemeinde- und Stadträt:innen der SPD in Baden-Württemberg sind 469 weiblich (35,3 %) 2024 waren von 1.505 Gemeinde- und Stadträt:innen der SPD in Baden-Württemberg 515 weiblich (34,2 %). 101 Frauen sind Fraktionsvorsitzende.
	Arbeitsgemeinschaften: Beteiligung von Frauen in den Landesvorständen der Arbeitsgemeinschaften
	Berichte aus den Kreisverbänden
	Bericht der SPD Frauen Karlsruhe
	SPD Frauen Karlsruhe beim Neujahrsempfang der  Karlsruher Frauenorganisationen
	Am 24. Januar 2026 fand im Tollhaus Karlsruhe der diesjährige Neujahrsempfang der Karlsruher Frauenorganisationen „Weitblick mit Weibblick“ statt – ein wichtiger Treffpunkt für Austausch, Vernetzung und frauenpolitische Impulse in unserer Stadt. Auch die SPD Frauen Karlsruhe waren zahlreich vertreten.
	Unsere Co-Vorsitzenden Zahide Yesil und Franka Keßler sowie viele engagierte Mitglieder nutzten die Gelegenheit, um mit Besucherinnen und Besuchern sowie mit anderen Organisationen ins Gespräch zu kommen. Mit einem eigenen Stand im Foyer konnten wir unsere Themen sichtbar machen und neue Kontakte knüpfen. Das diesjährige Schwerpunktthema lautete „Frauen und Finanzen“ – insbesondere finanzielle Bildung und Altersvorsorge für Frauen. Unter dem Motto, Altersvorsorge müsse zur „Altersvorfreude“ werden, wurde deutlich: Altersarmut von Frauen ist kein individuelles Versäumnis, sondern strukturelle Ungleichheit. Frauen arbeiten häufiger in Teilzeit, übernehmen den Großteil der Care-Arbeit und verdienen im Schnitt weniger – das wirkt sich massiv auf ihre Rentenansprüche aus. Als SPD-Frauen setzen wir uns daher unter anderem für gleiche Bezahlung, bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf, die Aufwertung sozialer Berufe sowie eine starke gesetzliche Rente ein, die vor Armut schützt.  Das Grußwort von Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup unterstrich die Bedeutung dieses jährlichen Treffens für Karlsruhe. Der Empfang war geprägt von einem inspirierenden Programm, lebendigen Diskussionen und großer Solidarität unter den beteiligten Akteurinnen. Für uns ist klar: Nur gemeinsam können wir die Belange von Frauen und Mädchen sichtbar machen und konkrete Verbesserungen erreichen. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit im starken Netzwerk der Karlsruher Frauenorganisationen.

	SPD Frauen holen Bestsellerautorin Alexandra Zykunov nach Karlsruhe
	Orange Day 2025


